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«Lustig ist das Stempelleben...»

Immer wieder bricht die Vorstellung durch, dass jeder Arbeit
findet, der arbeiten will. Tatsächlich vorkommende Fälle von
Missbrauch der Arbeitslosenversicherung, der Arbeitslosenhilfe
und der Fürsorge tragen keineswegs dazu bei, das Image
und die Situation stellenloser Arbeitswilliger zu verbessern.
Die Verständnislosigkeit, die Herzlosigkeit (noch) nicht Be-
troffener führt oftmals bis zur ironischen Abwandlung des be-
kannten Marsch- und Lagerliedes.

Dieses Bild entspricht nicht der wahren Situation: die gegen-
wärtige erneute Verunsicherung von Einzelnen und Gruppen
in soziopolitischen und volkswirtschaftlichen Bereichen unseres
Landes lässt eher ein Ansteigen als ein Abschwellen der Arbeits-
losigkeit erwarten. Massgebend ist dabei nicht allein die Zahl,
sondern die sich verschärfende Situation der Betroffenen. Eine
Erhebung in den 50 Rekrutenschulen dieses Sommers hatte
gezeigt, dass immer noch mehr als 20 Prozent der Rekruten
und des Kaders ohne Stelle war.

Wer fühlt sich verpflichtet zu helfen? Nebst der vorauszusetzen-
den individuellen Selbsthilfe setzen sich private Unternehmun-
gen, die Kirchen, aber auch der Staat dafür ein, Stellenlose ihrer
Vermittelbarkeit entsprechend zu plazieren.

Vor diesem Hintergrund erscheint mir die Forderung auf Herab-
Setzung der wöchentlichen Arbeitszeit ohne Ausnahme und in

allen Bereichen und innert Jahresfrist auf 40 Stunden als eine
schwerwiegende Bedrohung der wirtschaftlichen Leistungskraft
unseres Landes. Produktionskostensteigerungen, neue Teue-
rungsimpulse, Beschleunigung des Konzentrationsprozesses
mit weiteren Betriebsschliessungen und Verlusten von Arbeits-
Plätzen stehen diametral der einen aktuellen, allgemein gültigen
und wirksamen Massnahme gegenüber: einen passenden Ar-
beitsplatz bei angemessener Entlohnung für jeden!

Anton U. Trinkler
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